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Wintertagung
– Ökologischer Gemüsebau 2017 –

 inkl. Fortbildung  „Sachkunde Pflanzenschutz“

Arbeitskreistreffen

ÖKOLOGISCHER GEMÜSEBAU

am 23. und 24. November 2017
in Grünberg

Ulrike Fischbach




Günther Semmler
Beratung Ökologischer Gartenbau


Beratung Ökologischer Gartenbau
LLH Wetzlar





LLH Kassel
Schanzenfeldstr. 8




Kölnische Straße 48 - 50
35578 Wetzlar 




34117 Kassel
Tel. 06441/9289-256, Fax: -180


0561/7299-372, Fax: -220
Wintertagung AK Ökologischer Gemüsebau

23. - 24.11.2017 in Grünberg

Donnerstag, 23. November 2017
   bis 9:15 Uhr:

Anreise 
   9:15 – 9:20 Uhr:
Begrüßung 

	- Fortbildung „Sachkunde Pflanzenschutz“ - 

	   9:20 – 10:30 Uhr:
Aktuelle Problemkrankheiten/-schädlinge 

sowie verschiedene rechtliche Fragen 2017
(M. Fischbach, RP Gießen, Pflanzenschutzdienst und  
U. Fischbach, LLH Wetzlar, G. Semmler, LLH Kassel)

· 2017 große Probleme mit Samtflecken an Tomaten (UF) 
· zunehmende Probleme mit Wintergetreidemilben im geschützten Anbau (UF)  
· Strategie gegen Weiße Fliege an Rosenkohl u.a. (UF) 

· Petersilie mit Virusproblemen (UF) 
· Blühstreifen im Folientunnel: Praxiserfahrung mit eigener Mischung (Frauke Nemitz, Rote Rübe - Schwarzer Rettich)



10:30 – 11:00 Uhr:
Kaffeepause
	- Fortbildung „Sachkunde Pflanzenschutz“ - 

	   11:00 – 12:30 Uhr:
Aktuelle Problemkrankheiten/-schädlinge 

sowie verschiedene rechtliche Fragen 2017
· Tomatenminiermotte Tuta absoluta: Erfahrungen mit Schäden und Bekämpfung 2017, Strategie für das nächste Jahr? Wie kann man Vorsorge treffen? (UF) 
· Aktuelles zum Möhrenblattfloh (GS) 

· aktueller rechtlicher Stand Pflanzenschutzgesetz und Stärkungsmittel, Pflanzenschutzmittel, selbst hergestellte Pflanzenschutzmittel (MF) 

· sonstiges




12:30 – 14:00 Uhr:
Mittagessen

	- Fortbildung „Sachkunde Pflanzenschutz“- 

	   14:00 -15:30 Uhr:
Spritztechnik im geschützten Anbau und Freiland  sowie rechtliche Vorgaben zur Spritzenkontrolle

 (Manuel Feger, RP Gießen, Pflanzenschutzdienst Wetzlar)

· rechtliche Vorgaben zur Pflanzenschutzgerätekontrolle (Spritzen-TÜV) und Umsetzung in der Praxis: welche Geräte unterliegen der Kontrollpflicht? Wo wird von wem kontrolliert? Welche Kosten fallen an?
· Spritztechnik im geschützten Anbau: Rückenspritzen und Karrenspritzen- welche Geräte gibt es? Vor- und Nachteile verschiedener Varianten
· Verbesserung der Applikationstechnik im Freiland durch Droplegs: Technik, Kosten, aktuelle Erfahrungen



15:30 – 16:00 Uhr:
Kaffee und Kuchen
16:00 – 16:45 Uhr:
Raritäten für die Direktvermarktung: 
Edamame & Co – neue und alte Körnerleguminosen zum Essen
(Werner Vogt-Kaute, Naturland-Beratung Ackerbau, Pflanzenzüchtung, Geflügelhaltung)
· Edamame - ein neues Trendgemüse 
· Inhaltsstoffe, Verzehr, Möglichkeiten der Vermarktung 
· Tipps zum Anbau im gärtnerischen Betrieb: Fruchtfolge, Bodenvorbereitung, Aussaat, Pflege, Ernte
· Praxiserfahrungen aus 2017, Sorten und Bezugsquellen
· Erbsen und Ackerbohnen zur menschlichen Ernährung – Bericht aus dem Demonstrationswerk Erbsen und Ackerbohnen
16:45 – 18:00 Uhr:
Betriebsvorstellung: Bioland-Gärtnerei Watzkendorf GmbH 
(Sabine Kabath, Bio-Gärtnerei Watzkendorf)
· kurze Betriebsvorstellung
· Energiekonzept für den geschützten Anbau inkl. Wasser, Strom, Abwärme
· Jungpflanzenproduktion für regionale Betriebe
· Gründüngung und Einsatz von Transfermulch aus eigenen Versorgerflächen im geschützten Anbau
· Tagetes und andere Blühpflanzen bei Tomaten
· Anbau und Fruchtfolge unter Glas und Folie mit Vor-, Haupt- und Nachkulturen, Schwerpunkt Salatmischungen, Tomaten, Paprika, Gurken, Stangenbohnen
· breites Sortiment im Freiland
· soweit zeitlich möglich fließen bei den Kulturen Erfahrungen aus verschiedenen Sortenversuchen 2017 im Freiland und geschützten Anbau mit ein
· das Bildungsangebot der Bioland-Gärtnerei Watzkendorf
18:00 – 19:15 Uhr:
Abendessen
19:15 –  20:15 Uhr:
Aktuelles zum Öko- Gemüsebau in Belgien und in 
(ca.)



den Niederlanden

(Jörg Schlösser, Bingenheimer Saatgut AG)

danach: gemütliches Beisammensein in der Bayernstube
Freitag, 24. November 2017
8:30 – 10:15 Uhr:
Gruppenarbeit: 
Erfahrungsaustausch zu verschiedenen Themen
	Gruppe A:

Kulturen im Gewächs- und Folienhaus, Fruchtgemüse  + Salate
 (U. Fischbach) geplante Themen:

Raritäten für die Direktvermarktung: 

Dicke Bohnen als Vorkultur im Folienhaus (ca. 20 Min.)
(Frauke Nemitz, Bioland-Gärtnerei Rote Rübe - Schwarzer Rettich + Alle)

· Anbau, Termine, Pflegemaßnahmen, Sorten, Ernte und Vermarktung

· weitere Erfahrungen aus der Praxis?
Erfahrungsaustausch zum Anbau von Wildkräutern für Salate und für Grüne Smoothies  (ca. 25 - 30 Min.)
(U. Fischbach, Andreas Stein, LVG Heidelberg  + Alle)

· Versuchsergebnisse 2016 der LVG Heidelberg zum Anbau von verschiedenen Wildkräutern und Getreidearten  

· aktuelle Praxiserfahrungen?

Erfahrungsaustausch zu Tomaten-Sondersorten und Raritäten 
(ca. 25 - 30 Min.), (U. Fischbach + Jürgen Hassemeier, Bioland-Gärtnerei Wurzelwerk + alle)

· in der Praxis werden in vielen Betrieben jedes Jahr Raritäten ausprobiert: welche Sorten blieben 2017 gesund und brachten einen akzeptablen Ertrag bei gutem Geschmack und guter Qualität?
Was gibt es Neues aus Bingenheim für Erwerbsgärtner? (ca. 20 - 25 Min.)

· Infos vorgestellt von Claudia Kögel/Tom Mühlbauer (Bingenheimer Saatgut AG)
· Erfahrungen 2017 mit der neuen Bingenheimer Paprika-Sorte Corno Rosso (Frauke Nemitz, Bioland-Gärtnerei Rote Rübe - Schwarzer Rettich)


	Gruppe B:

Feldgemüse und Freilandanbau 
(G. Semmler) geplante Themen:
Was gibt es Neues aus Bingenheim für Erwerbsgärtner? (ca. 15 – 20 Min.)

· Infos vorgestellt von Claudia Kögel/Tom Mühlbauer (Bingenheimer Saatgut AG)
Erfahrungsaustausch zu Möhrensorten, Schwerpunkt samenfester Möhren (G. Semmler + Alle) (ca. 30-40 Min.)
· aktuelle Versuchsergebnisse
· Erfahrungen aus der Praxis 
Neues zu Ökoversuchen im Freiland aus der LWG Bamberg
 zu folgenden Kulturen (G. Semmler + Alle) (ca. 45 Min.)
· Zuckermais, Sommerblumenkohl, Anbauvarianten zu Süßkartoffel, Eissalat, Frühkartoffel

· Ergebnisse eines Lehrlingsprojekts der LWG Bamberg zu samenfesten Blumenkohl- und Brokkolisorten




10:15 – 10:45 Uhr:
Kaffeepause

10:45 –  11:15 Uhr:
Was gibt es Neues zur EG-Bio-VO, zu den 





Richtlinien der Anbauverbände und anders? 

(U. Fischbach + G. Semmler, LLH)

· Aktuelles zur EG-Bio-VO und den Richtlinien der Anbauverbände
· Aktuelles zu der Saatgutregelung, Annex etc.
· Stand der Diskussion zu den neuen Züchtungstechniken 
11:20 – 12:30 Uhr:
Die neue Düngeverordnung – Anforderungen an den Gemüsebau

 (Stefan Nauheimer, LLH Griesheim)
· die schriftliche Düngebedarfsermittlung für alle Schläge oder Bewirtschaftungseinheiten bei N-Gaben > 50 kg N/ha oder Phosphatgaben > 30 kg/ha/Jahr
· N-Lieferung aus Vorkultur und Ernterückständen
· Sonderregelungen für Kleinstflächen und satzweisen Mischanbau
· vorgeschriebene Bodenuntersuchungen
· das Schema der Düngebedarfsberechnung
· Handhabung organische Düngung
· Berechnungshilfen: Computerprogramme, Textformular zur N-Düngebedarfsermittlung
· P-Düngebedarfsermittlung
12:30 – 14:00 Uhr:
Mittagessen

14:00 – 15:30 Uhr:
Betriebsvorstellung Biohof  Waas 
(Rudi Waas, Biohof Waas, Bioland, Landau in Bayern)
· kurze Betriebsvorstellung
· eigene Jungpflanzenanzucht
· Düngekonzept
· Erfahrungen mit Zwischenfrüchten und mit Silage-Mulch im Freiland und im Gewächshaus
· Schwerpunkt Anbauerfahrungen mit Süßkartoffeln
· Schwerpunkt Zwiebel-Kultur
· eigene Zuchtlinien bei Zwiebeln und Kohlrabi
15:30 – 16:00  Uhr:
Abschluss mit Kaffee und Kuchen, danach Abreise 
Kosten für die Teilnahme an der

Wintertagung AK Ökologischer Gemüsebau
	Teilnahmegebühr:

	AK-Mitglieder
	Teilnahmegebühr entfällt; + 10 € pro Teilnehmer/in (für Arbeitsmaterial), Bezahlung bar vor Ort

	Nicht-AK-Mitglieder
	80 € pro Teilnehmer/in (Rechnung vom LLH wird nach der Tagung verschickt)

	Bescheinigung Fort-bildung Sachkunde
	25 € Verwaltungsgebühr – siehe separates Schreiben


	Kosten für Verpflegung mit Übernachtung in:

 (Geld wird direkt an das Tagungshaus gezahlt: bar oder EC-Karte oder Rechnung)

	Mehrbettzimmer pro Person
	105,50

	Doppelzimmer Standard pro Person
	117,50

	Doppelzimmer Komfort pro Person
	125,50

	Einzelzimmer Standard pro Person
	130,50

	Einzelzimmer Komfort pro Person
	141,00

	Kosten für Verpflegung ohne Übernachtung 

	Pauschal beide Tage (ohne Frühstück, aber incl. 2 x Mittagessen, 2 x Kaffeepause, 2 x Kaffee + Kuchen, 1 x Abendessen, je 2 Pausengetränke)
	62,00

	Teilnahme nur am Donnerstag, 27. November (inkl. Abendessen)
	36,50

	Teilnahme nur am Freitag, 28. November
	28,50

	Bei den Verpflegungskosten pro Tag berechnet das Tagungshaus einen Pauschalbetrag. Es ist nicht möglich, einzelne Posten „raus zurechnen“. 
Eine Teilnahme ohne Verpflegung ist nur im Ausnahmefall möglich.




Bei einer Abmeldung innerhalb von 10 Tagen vor dem Seminar müssen aus organisatorischen Gründen 50 % der Kosten in Rechnung gestellt werden. Bei einer Abmeldung erst am Tag des Seminarbeginns wird die volle Lehrgangsgebühr und 50 % der Kosten für Unterkunft und Verpflegung in Rechnung gestellt.

Bitte Anmeldung bis spätestens Mittwoch, 8. November 2017 schicken an:

Ulrike Fischbach

LLH Wetzlar

Schanzenfeldstr. 8 

35578 Wetzlar

oder faxen an: U. Fischbach 06441/9289-180

Tagungsort und Wegbeschreibung:

Bildungsstätte des Deutschen Gartenbaus

Gießener Straße 47

35305 Grünberg

Tel. 06401/9101-0

1. Anreise mit dem Zug:

Für den Weg vom Bahnhof zur Bildungsstätte muss man zu Fuß ca. 10 Minuten rechnen. Sollte jemand trotzdem ein Taxi benötigen, kann er dies schon von zu Hause oder unterwegs aus bestellen unter der Nummer: 06401/960202.
2. Anreise mit dem Auto, Anfahrtsskizze Grünberg:


Aus Richtung Kassel auf der A 5    Abfahrt Grünberg


Aus Richtung Aschaffenburg/Würzburg auf der A 45 in Richtung Gießen 
  Abfahrt Wölfersheim, auf der B 489 nach Hungen, dann weiter Richtung Grünberg


Aus Richtung Frankfurt auf der A 5    Abfahrt Grünberg


Aus Richtung Dortmund auf der A 45    auf der B 49 über Reiskirchen nach Grünberg
  A 485 in Richtung Kassel/Marburg bis zur ”Ausfahrt Grünberg”
  Abfahrt Wetzlar Ost auf die B 49 (Gießener Ring), Autobahndreieck Bergwerkswald  

Aus Richtung Bonn/Limburg die B49


Die B 49 geht in Grünberg direkt in die „Gießener Straße” über.

· auf der Homepage der Bildungsstätte www.bildungsstaette-gartenbau.de ist ein Routenplaner verfügbar.

· Außerdem befindet sich auf der Homepage eine Skizze für den Fußweg vom Bahnhof zur Bildungsstätte.

· wer keinen Zugang zum Internet hat, kann auf Anfrage von uns einen Ausdruck bekommen
Bis spätestens 8.11.2017 an: Ulrike Fischbach, LLH Wetzlar, Fax: 06441/9289-180                                                                                                                                                                                                                               

Anmeldung zur Wintertagung Ökologischer Gemüsebau

23./24. November 2017 in Grünberg

Hiermit melde ich/wir mich/uns mit   Personen 

zur Wintertagung am 23. + 24.11.17 an 

________________________________________________________________________________________________
Ich bin AK-Mitglied: 

 (Teilnahme kostenlos)

Ich bin nicht im AK:

 (Teilnahme 80 € pro Teilnehmer/in)
Übernachtung in:

Mehrbettzimmer:
            
Doppelzimmer Standard:
 

Doppelzimmer Komfort:
 
Einzelzimmer Standard:

Einzelzimmer Komfort:
  

__________________________________________________________________________________________________
nur Seminarteilnahme + Verpflegung an beiden Tagen:


(= ohne Übernachtung, ohne Frühstück, inkl. Abendessen)



__________________________________________________________________________________________________
nur Seminarteilnahme + Verpflegung am 23.11.17:



nur Seminarteilnahme + Verpflegung am 24.11.17:



________________________________________________________

vegetarische Verpflegung gewünscht





(vegane Verpflegung ist leider nicht möglich)

	Name, Vorname

Bei mehreren Teilnehmern/innen bitte alle Namen nennen (kein N.N.!!)



	Betrieb


	Straße                                                                    Postleitzahl, Ort


	Telefon und Fax


	Unterschrift
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